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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feiertage ausgenommen-
Bezugspreis » Durch »nsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 15 Mk., Postbezug monatlich 15 Mk. 55 Psg., Einzelnummer

und Belegblatt 70 Pfg.

Redaktion, Druck und Berlag : Adolf Dups, Durlach, Mittelstraße S
Fernsprecher 284 .

Die einspaltige Petitzeile oder Seren Raum 1 Mk., Reklamezeilr
4 Mk. 50 Pfg . Schluß der Auzeigen-Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
V»« Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Für
Platzvorschriften und Tag Ser Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werde». Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Rr . 137 .

Lagesspiegel .
Ter «eue schweizerische Gesandte in Berlin , Dr .

Carle « , verstarb plötzlich am Herzschlag.
Nach einer Meldung der T U . belanfen sich die

durch die Aufstande in Oberschlesien hervorgcrnsenen
Schaden auf 3 Milliarden Mark .

Frankreich wird nach einem Beschluß des Minister -
rats auf der Haager Konferenz vertreten sein.

Für Oesterreich bewilligte der französische Senai
einen Kredit von SS Millionen Franken .

Deutscher Reichstag
Berlin , 11. Juni . Me Sitzung wird um 2,2g Uhr er¬

öffnet. Am Regierungstifch : Reichsjustiznniuster Retzbruch .
Die .Interpellation Müller -Franken (Sozi und Crispien

(U .S -P .) Wer die Vorkommnisse in Königsberg aus Anlatz
Ser Hindenburgfeier wird in der üblichen Frist beantwortet
werden . Der Gesetzentwurf Wer die Erhöhung von Geld¬
strafen in der Reichsverstcherungsvrtznug und im Versiche¬
rungsgesetz für Angestellte wir- in allen drei Lesungen an¬
genommen . Ebenfalls angenommen wird der Gesetzent¬
wurf über die Neufestsetzung der Pauschbeträge für Spruch¬
sätze bei de« Oberversicherungsämter . Der Gesetzentwurf
Wer die LoHnstatistik wird einem Ausschuß überwiesen .
Der Gesetzentwurf zur weiteren Entlastung der Gerichte,
wonach u. a . die Zuständigkeit der Amtsgerichte für Sachen
bis 3000 Mark auf eine solche bis 10000 Mark ausgedehnt
werden soll, wird dem Rechtsausschuß überwiesen.

Das Reichsjngendwohlfahrtsgesetz .
Aba. Ler-thänfer (D .B . P . ) , der gestern durch den Unfall

des Abg. Deumig an der Beendigung seiner Rede verhin¬
dert worden war , setzte diese fort. Das Gesetz stehe in Wider¬
spruch mit dem Strafgesetzbuch. Dieses fordere die elter¬
liche Verantwortlichkeit der Pflegeeltern , jenes nicht . Wir
stimmen dem Gesetze zu, weil es Lei zweckmäßiger Durch¬
führung zur Gesundung unserer Jugend beitrügt.

Abg. Löösnftei« sU .S .P . ) bedauert, daß die Reichsregie-
rung das Gesetz zu einem Rahmengesetz umgestaltet hat.
Der Ausschuß habe das Gesetz weiter verschlechtert . Me
Kirche habe einen großen Teil ihrer Jugendpflege nicht ge¬
rade , um der Jugendwillen geleistet (Zuruf d. Abg. Mumm
(D .N .) : „Dafür sind Sie nicht sachverständig" ! ) Der Redner
erklärt für seine Partei die Annahme des Gesetzes.

Abg . Frau Luders (Dem -) steht in dem Gesetz nur ein
Unvollkommenen Anfang . Leider ressortiert dieses Gesetz
z» viele Ministerien . Nichtsvertrage sich schlechter als Ju¬
gendpflege und Vürokratismrrs . Der Ausschuß habe einen
glücklichen Ausgleich gefunden . Erziehnngsrecht und - Pflicht
der Eltern sind in dem Gesetz nicht berührt . (Abg. Mumm
(D .N . ) ruft dazwischen: „Stimmt nicht !") Me Aenderungs -
anträge lehnen wir ab.

Fra » Lang (Vay .B .P .) wünscht Sorgen für die Wohl¬
fahrt der Jugend nicht nach der Methode eines Gesetzes
vom Reich schablonistert zu sehen, und beantragt , daß das
Gesetz erst 1923 in Kraft trit .

Abg. Heidemann (Komm.) : Mit diesem Gesetz will der
republikanische Polizeistaat nur die Jugend vor den Folgen
des Krieges , des berühmten Stahlbadcs schützen.

Staatssekretär Schulz bedauert die späte Vorlage des Ge¬
setzes , die aber durch die Ueberbrückung der verschiedensten
Interesse notwendig war . Allgemein bestehe erfreulicher¬
weise der Wunsch der Jugend zu helfen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
§ 1 - cs Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes , das jedem deut¬

schen Kinde ei« Recht auf leibliche und seelische Erziehung
sichert, wird unverändert angenommen . § 3 spricht von den
» anigfaltigen Aufgabe» des Jugendamtes zum Schutz von
Kindern und Jugendlichen , z 4 zählt die Tätigkeitsgebiete
auf, ans denen das Jugendamt ein reiches Wirken entfal¬
te« kann.

Frau Abg . Wurm (U .S .P . ) wünscht, daß das Jugendamt
nicht die freiwillige Lcbestütigkeit zur Mitarbeit heran¬
ziehen soll.

Angenommen wird ein Antrag Lang-BrumNnn (Bay . W.-
P .) , wonach die Landesgesetzgebung örtliche Einrichtungen
zur Unterstützung des Jugendamtes in Len Geschäften des
Gerne: ntzeivai senrates treffen kann .

Das Gesetz soll am 1. April 1924 ft, Kraft treten.
Der Gesetzentwurf Wer die Zulassung der Frauen zü

den amtlichen Berufen der Rechtspflege mit dem Rechts¬
ausschuß überwiesen .

Das Haus vertagt sich auf Freitag nachmittag 2 Uhr.
Es entfpinnt sich noch eine heftige Geschästsordnnngsde-

hatte , weil auf Einspruch des Abg. Herz (U.S .P .) die An¬
träge über die Erbschafts- und Einkommenssteuern , die
nach de » Beschlüssen des Aeltestenrates gemeinsam mit der
Zwangsanleihe verhandelt werden sollen, von der Tages¬
ordnung gestrichen wurden .

Abg Dr . Becker (D .V .P .) nennt das einen Bruch des
NeLereinkommens und behält sich weitere Schritte vor . Die
Taktik der Linken sei klar. Sie wolle die Zwangsanleihe
verabschieden, aber die Annahme der Erbchastssteueranträge
verhindern . Seine Fraktion habe Wer die Erfüllung des
Usbereinkommens beim Steuerkompromitz verlangt .

Schluß 6,45 Uhr. _

Deutschland.
Berlin , 14 . Juni . Der Reichspräsident hat vor fer¬

ner Abreise aus München dem dortigen Korresponden¬
ten des „Vorwärts " u . a . gesagt : Ich war nur klar
über die innen - und außenpolitische Bedeutung mer-

»Ler Münchener Reise , die dem Ausgleich Livischen den

Freitag , den 16. Juni 1922.
Deutschen Stämmen uno letzten Endes der ganzen Na¬
tion dienen sollte . Ich kehre von München zurück in
dem Bewußtsein , durch die persönliche Fühlungnahme
mit den Führern der bayerischen Politik und Wirt¬
schaft diesen Ausgleich gefördert und die Geschlos¬
senheit des deutschen Volkes in feinem
Wiederaufbauwillen nach innen und außen
neuerdings zum Ausdruck gebracht zu haben . Die
Rechtspresse wird wahrscheinlich über das Johlen und
Pfeifen mancher Straßendemonstrar ^en ein großes Ge¬
schrei erheben . Das kann und darf mich nicht stören .
Ich habe auch in anderen Orten Lümmeleien gegen mich
als Repräsentanten der Republik schon zur Genüge
erlebt . Solange nur gepfiffen wird , können wir ruhig
am Aufbau der Republik weiter schaffen.

München , 14 . Juni . Gestern früh begab sich Reichs¬
präsident Ebert in Begleitung des bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten Graf Lerchenfeld , des Ministerial¬
direktors Schweher , des Handelsministers Hamm , der
Staatssekretäre Frank und Stingl , des Vorsitzenden der
Aktiengesellschaft Walchenseewerk , v . Killing , des ver¬
dienten Vorkämpfers des Walchenseewerkes , Dr . Os¬
kar v . Müller , des Staatsrats Riegel , des bayerischen
Gesandten Dr . v . Preger und des Ministerialdirektors
Dr . Meißner mit Sonderzug nach Mittenwald zur
Besichtigung der Walchenseewerke . Von Mittenwald
aus wurde im Kraftwagen die Fahrt zur Wehrstelle
des Walchenseewerkes bei Krünn unternommen und
die Wehranlage einer Besichtigung unterzogen . Hier¬
auf erfolgte die Weiterfahrt über Wallgau längs des
Ueberleitungskanals zum Walchensee nach Urfeld . Dort
wurde der Stolleneinlauf durch den Kesselberg besich¬
tigt . Hierauf begab sich Reichspräsident Ebert zu dem
kranken Parteifreund Georg v . Vollmar auf Lohnsatz,
um ihm einen persönlichen Besuch abzustatten . Die
Fahrt ging dann über die Kesselbergstraße zum Kraft¬
haus in Ältjoch . Dort wird in diesen Tagen mit der
Legung der Rohrftränge begonnen . Der Reichspräsi¬
dent und die zirka 30 anderen Teilnehmer an der
Besichtigung gewannen einen überaus erhebenden Ein¬
druck von der Großartigkeit und technischen Vollen¬
dung dieser allmählich der Fertigstellung entgegen¬
gehenden Anlagen . Bei der Ankunft in München um
Vs5 Uhr nachmittags verabschiedete sich sogleich der
Rcichtp . ä '

I e .rt von den bayerischen Ministern , dankte
für die ca liche Aufnahme und trat um 5 Uhr mit
de »n . unmäßigen Schnellzug die Rückreise nach
F ' - * an .

Berlin , 14. Juni . Wie wir zuverlässig hören, wer«
de« die Kinanzminister der Länder in den nächsten Tage»
in Berlin zu einer wichtigen Besprechung über «eue Steuer «
zniammentreteu .

. . . . 14. Juni . Anläßlich des Erscheinens der
ersten sechs Bände der diplomatischen Akten des Aus¬
wärtigen Amtes über die „Große Politik der euro¬
päischen Kabinette 1871 — 1914" veranstaltete die Deut¬
sche Gesellschaft 1914 in ihren Räumen eine Zusammen¬
kunft führender Persönlichkeiten des öffentlichen Le¬
bens , bei der der Reichsminister Dr . Rathenau in
einer Rede u . a . sagte , es handle sich bei dem Werk
nicht nur um eine wissenschaftliche Arbeit , sondern
um eine „ethische Tut des deutschen Volkes"

. Es liegt
ein Werk vor , das das Motto tragen sollte : „Im
Dienste der Wahrheit !" Die dunklen Mächte des Has¬
ses und der Verdächtigung , die seit dem Weltkrieg Die
internationale Atmosphäre vergiften , dürfen unter kei¬
nen Umständen ihre bösen Wirkungen verewigen . Unser
Suchen und Werben um die Wahrheit wird nicht ruhen ,
bis im Namen der Geschichte ein befugtes Tribunal
einen Spruch gefällt hat

Berlin , 14. Juni . Der Schweizer Gesandte . Gaston
Carlin , der erst seit dem 24. Mat d. I . in Versir. weilt,
ist plötzlich einem Herzschlag erlegen. Bei einem Spa¬
ziergang ui der Tiegesallee wurde er plissfick, ohnmächtig.
Man brachte ihn zur Charit «, wo aber nur noch der Tod
festgestellt werden konnte. Er wurde sofort in seine
Wohnung gebracht.

Berkin , 14 . Juni . Wie dem „Berliner Lokalanz .
'

aus Kattowitz gemeldet wird , sollen im Laufe die¬
ser Woche Eisenbahn , Post und Polizei an die neue
polnische Verwaltung übergehen und vermutlich wird
auch die deutsche Justiz in den nächsten Tagen ihre
Tätigkeit einstellen . Matt rechnet damit , daß dis Ueber-
gabe der Polizei in Kattowitz am Donnerstag , 15 .
Juni , erfolgt , daß am Freitag , 16. Juni , das inter¬
alliierte Militär aus Kattowitz abzieht und daß der
Einzug des polnischen Militärs und damit die militä¬
rische Besetzung der ersten Zone am Samstag , 17.
Juni , erfolgt .

Zur Uebergabe der Eisenbahn wird bekannt , daß vor
einigen Tagen einzelne Abteilungen der Eisenbahn¬
direktion Kattowitz , sowie einige an der alten deutsch¬
polnischen Grenze gelegenen Bahnhöfe , u . a . der Bahn¬
hof von Pleß an die neuen polnischen Behörden über¬
geben wurden . Die Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
direktion Kattowitz sei gestern übergeben worden , der
Bahnhof Kattowitz wird heute übergeben werden . Der
gesamte Eisenbahnbetrieb in Polnisch -Oberschlesien
wird heute nachmittag um 5 Uhr von dem Beamten¬
apparat der neuen polnischen Eisenbahndirektron über¬
nommen . Auf gewisse Schwierigkeiten im Eisenbahn¬
betrieb ist man von vornherein gefaßt , da zu wenig
eingearbeitetes Personal zur Verfügung steht.

S3. Jahrgang .
" Die neue polnische Grenze Oberschlesiens
soll erst in einigen Wochen , wie es heißt , am 13 . Juli
in Kraft treten . Für den Einzug der polnischen Trup¬
pen werden in einigen Orten Ehrenpforten errichtet .
Die Ankunft Calonders wird für den 15. Juni er¬
wartet .

Berlin , 13. Juni . Das Reichswehrministerium Mi
zu den blutigen Zusammenstößen in Königsberg folgend«
Mitteilung ab : Den Reichswehrangehörigen ist die dienst»
liche und außerdienstliche Teilnahme an den Veranstab
jungen der Vereine verboten , da diese von den zuständi¬
gen Zivilbehörden des Reichs und Staats als politische
Veranstaltungen erklärt worden waren . Das Verbot
galt jedoch nicht für »die Teilnahme an Veranstaltungen
der staatlichen und kommunalen Behörden , sowie an den
internen militärischen Feiern . Letztere waren ausdrück¬
lich vom Reichswehrministerium ' gestattet. Beim Ab¬
marsch zu einer solchen internen Feier , nämlich zu der
Parade auf dem Kasernenhof der Pionierkaserne , kam es
zu tzen berüchtigten Zusammenstößen . Als Beweis für
die Energie , mit der die Angriffe von den Demonstranten
geführt worden sind, ist hervorzuheben , daß einem Un¬
teroffizier der Artillerie der Karabiner entrissen wurde.
Ein Karabiner wurde durch Steinwürfe zertrümmert .
Es regnete förmlich Steine , so daß den Mannschaften
nichts weiter übrig blieb , als zu den Waffen zu greifen.
Eine im preußischen Ministerium eingegangene telepho¬
nische Meldung des Oberpräsidiums in Königsberg be¬
stätigt im wesentlichen die bisherigen , von den Zusam¬
menstößen bekantnen Meldungen ; ungefähr 30 Soldaten
stauen einer etwa lOOVköpfigen Menge gegenüber. Es
wurden etwa 12— 16 Schüsse abgegeben. 4 Personen
wurden verwundet und eine getötet

Berlin , 14. Jnni . Interessant ist Sie Stellung Ser
Presse zn de Ergebnis des ErzLerger-Prvzeffes in Lsfr«,
bürg. Tle ote Fahne " spricht von einen« Siege Ser C»n-
tperevolntior äre . Nach dem „Vorwärts " karr» Ser Aus,
gang dieses Prozesses nur dazu führen, Latz Las Vertraue «
zM Serttsche« Rechtsprechung wieder um einige Grade sinkt.
Dem „Berliner Tageblatt " zufolge hat Ser Prozeß Sie wnn»
schsnswc-tte Aufklärung über den Mord a« Er -berger nutzt
gebracht. Erst wenn man die eigentliche » Mörder festste»
«Lnrmek und vor Gericht gebracht haben wird, wird auch
ei« klare» Urteil über Sie Rolle, die Killinger bei dem gan¬
zen Uniernehmeu gespielt hat. zu fälle« fei«. Die „Zeit"
begrüßt den Ausgang des Prozesses, der dem Rechte« gab,
was des Rechtes ist, gleichgültig. Me «ran sich parteipolitisch
dazu stellt. Die „Täglische Rnndschau" sagt, der Freispruch
beweise für den großen politische« KM Erzbergers nichts.
Die „Deutschs Tageszeitung " schreibt : Gegen dieses Urteil
dürfte wohl auch die Lirrksgruppe nichts einzurvwde« ha¬
ben . da sie von Anfang au mit Nachdruck betont hat. mit
welcher Sorgfalt die Geschioorcnen ansgenmhlt wäre:: , die
«»Ke politische« Richtungen vertraten .

Cnxhaven , n . Juni . Die Entente fordert, daß die
ÜSSlle der Minesdepots medergelegt werden nnd zwar bin»
»e« « er Monaten , in welch kurzem Zeitraum nach sachver¬
ständige« Urteil Liese umfangreichen Arbeite« gar nicht,
lnsznfuhren sind. Die Kortschaffnng dieser Erdmenge»
»ird dem Reiche WO öS« Mk. Koste« verursachen

Leipzig , 14 . Juni . Zum Tode des GeneraÜänd -
schaftsdirektors Kapp wird mitgeteilt , daß seine Leiche
am Dienstag vom Leipziger Bahnhof aus nach der
Heimat des Verstorbenen , Kleindechsen , überführt wor¬
den ist.

Essen , 13 . Juni . Nachdem infolge der Ablehnung
der Ueberschichten und des Lohnabkommens der Berg¬
arbeiter die Voraussetzungen für dieses Abkommen in
Wegfall gekommen sind , hat die Regierung neue Ver¬
handlungen für erforderlich gehalten . Am Mittwoch ,
14 . Juni , sollen Zentralverhandlungen mit den sämt¬
lichen Bergrevieren in Berlin stattfinden .

Idstein i . Taunus , 14 . Juni . Die 19jährige Frida
Guckes begab sich am Sonntag nachmittag zu erner
Festlichkeit in einem benachbarten Dorfe . Als das
Mädchen am Montag früh nicht zurückgekehrt war .
machten sich die Polizei und die Sänitätskolonne auf
die Suche . Sie fanden schließlich das Mädchen in einem
Kornfelde in unmittelbarer Nähe der Stadt ver¬
gewaltigt und erdrosselt vor . Als der Tat
dringend verdächtig wurden von der französischen
Behörde zwei Angehörige des hier garniso -
nierenden 1 . Bataillons des 23 . algerischen Ti -
railleurregiments verhaftet .

Köln . 13 . Juni . In dem Prozeß gegen den Sonder¬
bündler Smeets wegen Beleidigung des Reichsprä¬
sidenten fällte das Gericht folgendes Urteil : Der An¬
geklagte wird wegen Beleidigung des Reichspräsiden ,
ten (8 285 und 186 R . St .G .B .) unter Zusammen¬
ziehung der Strafe , auf die dieselbe Strafkammer im
März V . I . gegen Smeets erkannt hat , zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Strafe vom März betrug
5 Monate Gefängnis . Die zum Druck benutzten Platten

unbrauchbar zu machen . Die noch vorhandenenStücke der Ausgabe der „Rheinischen Republik "
, die

den unter Anklage befindlichen Aufsatz enthalten , sind
ernzuzrehen . Der Urteilstenor und Auszug aus der
Urteilsbecn -ünduna sind aus Kost«« des Anaeklaaten



ln der . .Rheinischen Republik "
, der „Kölnischen Zei¬

tung "
, der „Kölnischen Volkszeitung " sowie in der

„Rheinischen Zeitung " und anderen Blättern zu ver¬
öffentlichen .

München , 13. Juni . Ueber einen Anschlag auf di>
„Münchener Post " teilt die Polizeidirektion fol
gendes mit : In der Nacht vom 10 . auf 11 . Juni
wurde eine Auslage des Gebäudes der „Münchenei
Post " einaeschlagen und in die Geschäftsräume drei
Handgranaten geworfen . Die Zündschnur war zv
drei Vierteln abgebrannt und scheinbar erloschen , ohne
zu zünden und die Handgranate zur Explosion zu brin¬
gen . Außer der Zertrümmerung der Scheib« wurde
kein weiterer Schaden angerichtet .

Frankreich und die Haager
Konferenz.

Paris » 11. Juni . D« Wahl der sra«,zö sichen Tackn
verständig «« kür dir Haager Verhandlungen , über die man
sich im gestrigen Kabinettsrat nicht einig werden konnte ,
and die nunmehr Poincars anvertrant wurde, läßt ihre«
Erfolg erst im Lauf" des heutige» Tages als Ucker erschei¬
ne«. Die Ernennung folgender Experten ist in Aussicht
gestellt : Alphanne , Direktor der Abteilung für Privateigen¬
tum, Finanzinspektor Chasles . Massigli, Ponnet und Pro - >
ter. Da es unmöglich ist, daß die Sachverständige« zur Er » ^
ösinnngssttzung im Haag «och rechtzeitig eintrefsen, wird i
-er französische Gesandte i« Haag. Benoist. die französische >
Regierung in der Eröffnungssitzung vertreten . Di« Kredit- ^
aktiv«, di« im französischen Parlament zur Verhandlung j
kam. stellt sich so. - atz der Kammer -er Antrag ans Bewit - !
ligung eines Kredites für den Haag in Höhe von 258 VW Kr.
vorgclegt wird. In Wirklichkeit find aber oo« den für Ge¬
nna bewilligte« Kredite« «och 18« SM Frs . übrig geblieben,
so daß nur «och 50 MS Frs . z« bewilligen sind. Im allge¬
meine« wird angenommen, daß die Nolle der französische«
Vertreter bei de« Haager Verhandlungen , die mit de« Sow¬
jets statfinden werde« , in der Vorkonferenz, die vom 15.
bis 28. Juni im Haag «nter Ausschluß der Russen tust - be¬
stimmt wird . Es darf aber nicht vergesse« werden, daß die >
Besprechung zwischen Lloyd George und Poincars . die am ?
IS. Juni erfolgt, wahrscheinlich schon in den Zeitungen de, j
handelt wird. Jedenfalls kan« sich Frankreich nach de« !
letzten Meldungen von Washington auf keinen Fall «ach !
dem amerikanischen Beispiel richten , da ein amerikanischer i
Staatssekretär erklärt habe« soll, die amerikanische Regie¬
rung werde trotz der Einladung von verschiedenen euro¬
päische« Staaten nicht einmal eine« offizielle « Beobachter j
zur Haager Konferenz entsende «. Die Vereinigte« Staate «
werde« sich damit begnüge« , von der holländische« Bcrtre - !
tnng in Washington Berichte über die Verhandlnugen im !
Haag entgegenznAchmeu . - ,-

*

* , , ,
Die nene Ncp. rationsnete .

Paris » 14. Juni . Wie der „Matirr" Mitteilt. erinnert
die an Deutschland zu richtende Note der Reparationskom-
miffion die Rc chsregiernng daran, das; das Scheitern der
Arbeiten des GesaMtansschnffes sie keinesivegs von de«
einmal übernommene» Pflichten entbinde.

Ausland.
Wien » 14. Juni . Mit Rücksicht auf die Vorgänge .

am Montag an der Wiener Börse kündigte die Regie - ,
rung einschneidende Maßnahmen an , um der Pa - !
nikstimmung der Bevölkerung zu begegnen . ^
Die Regierung erklärt , daß die Bevölkerung mit Ruhe !
den Vorbereitungsmaßnahmen entgegsnsehen könne , j
Der Bundeskanzler Dr . Seipel hat die Führer der j
parlamentarischen Parteien ersucht , der übertriebenen ^
Beunruhigung der Bevölkerung , die sich in Angstkäu - >
fen äußert , entgegenzuwirken , weil diese Angstkäufe ;
nur die Neuerung erhöhten .

Rom , 13 . Juni . Der Nationalrat der sozialistischen
Partei Italiens ist in Rom zusammengetreten und hat
die Diskussion über eine Aenderung der Partei -Taktik ,
die auf eine tätige Mitarbeit an der Regierung hinzielt ,
begonnen . Die Führer des Gewerkschaftsbunds beton¬
ten . daß die bisherige Taktik der sozialistischen Partei

Dss Hsus der Gnade.
Roman von Otirid v- Haustein .

62) (Nachdruck verboten.)
Frau Christine war wütend. Sie ging in ihrem Zimmer

aus und ab und raste wie eine Löwin im Käsig, während
Erika tn Tränen gebadet auf dem Sofa lag. Aber sie war
eine kluge Frau und mußte sich sagen , daß das Spiel ver¬
loren sei.

Sie telegraphierte kurz zurück , daß sie einverstanden sei.
tw übrigen aber sich vollständig von ihrer Nichte lossage.

Kurz darauf reiste Dr . Schimper nach Nikokaiken. In
seiner Begleitung befand sich der Forstmeister , und sein Ge¬
sicht war vergnügter als ie.

An einem der nächsten Tage aber erhielt Adolf ein um¬
fangreiches Schreiben .vom Rechtsanwalt Röder in Nikolaiken
und an diesem Abend kam er nicht mehr zum Vorschein.
Er hatte in seiner Kammer gelegen und in Schmerz und
Freude in die Kissen seines Bettes geweint

Im Spätsommer desselben Jahres fand im Hause des
Forstmeisters in Allenstem die Hochzeit des Privatdozenten
Dr Schimper mit seiner Agnes statt. Der Onkel — denn
als solchen betrachtete auch die glückliche Braut ihn längst —
batte es sich nicht nehmen lassen die Hochzeit auszurichten
und jeder . der ihn an diesem Tage zwischen Mutter Schimper
und der würdevollen Frau Katharina Wendland aus der
Kirche kommen sah und dann bei der Tafel das Hock auf
die Neuvermählten ausbringen hotte, war von ganzer Seele

über den prächtigen alten Herrn und wünschte nichts
sehnlicher als auch . Onkel * zu ihm lagen zu dürfen.

» »
Wieder prangten die Bäume und Sträucher am Bai«

vahnsee in herrlichster Lrommerpracht . DaS alte Herrenhaus
zu Gralewo war mit frischen Blumen geschmückt , die ihre
roten Köpfchen aus dem braunen Holzwerk hervorreckten

Draußen aber stand das Korn in hohen prächtigen
Uhren. Das Vorwerk war durch den Ankaus anderer Teile

sich nicht bewährt uns nicht zur Erreichung Der vor - i
gezeichneten Ziele geführt habe . Sie empfehlen daher !
eine tätige Mitarbeit an der Regierung , da auf §
diese Weise die Rechte des Proletariats besser verteidigt !
werden könnten als bei einem Verharren in der Oppo- !
sition gegenüber der Regierung . Von extremer Seite I
wurde - auf die Gefahr einer Versöhuungspolitik gegen¬
über der Regierung hingewiesen und ein Festhalten
an der bisher geübten Politik dringend gefordert .

Paris , 13 Juni . Der Korrespondent der „Chicago
Tribüne " in London berichtet , daß die Frage des fran¬
zösischen Rechtes , besondere militärische Sanktionen ge¬
gen Deutschland anzuwenden , bei der Unterredung
Poincares mit Lloyd George zur Behandlung kommen
werde . In offiziellen englischen Kreisen erklärt man ,
daß Poincare versuchen werde , die Unterstüt¬
zung Englands für wirtschaftliche „Sank¬
tionen " zu erlangen , falls die englische Regierung die
Unterstützung in der Frage der militärischen „Sanktio¬
nen " verweigern würde .

Poincare wird am Freitag Paris verlassen , um
sich nach London zu begeben . Marschall Petain
wird bereits am Donnerstag nach London fahren , um
dort eine Kundgebung für die Verstärkung
der englisch - französischen Freundschaft
anzubahnen . — Der Korrespondent des „Journal " mel¬
det aus London , daß man in politischen englischen
Kreisen nach dem Mißerfolg des Anleihekomitees der
Reise Poincares nach London besondere Wichtig¬
keit zumißt . Weder Frankreich noch die Alliierten
würden über die Reparationsfrage einen Beschluß fas¬
sen , bevor diese Zusammenkunft stattgefunden hat . —
Der Londoner Korrespondent des „Petit Journal " will
aus guter Quelle wissen , daß die Reise Schan -
zers nach London mit derjenigen Pvin -
cares zusammenfallen wird . Trotzdem die Reise
Schanzers noch nicht offiziell bestätigt worden , sei.
spricht man allgemein in politischen Kreisen davon .
Gewisse Zeitungen behaupten , daß der italienische
Außenminister sich mit dem Abschluß eines englisch¬
italienischen Bündnisses beschäftigen werde .

Badischer LmrdLag.
Rene Anträge .

« a rvo VtSine , vle De DU «seiMrne WE « ansSrucheH
abgewrtettt. Der eine der AnWeklagchen mcrr in der Letzte»
Zeit ans seinen GeWesznftlWd «utevsucht worden. Die Dresse
hatten, wie noch erinnerlich sei» dürste, die Steine noch tur
Besitz, als sie in Köln verhaftet worden waren . Der eine
der beiden Angeklagten, Heinrichs, wurde wohl Kr g-cMg
nimüerwer -ig, jedoch für feine Tat verantworWch erklärt
wnd erhielt 2 Fahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverttosi.
Der zweite Angeklagte nMwens Hers wurde noch wegen
einer anderen Straftat aLgeurteM. die er seinerzeit bei«
Militär begangen hatte. Er hakte damals einem Kameraden
eimen größeren Geldbetrag entwendet. Hers erhielt eine
Gesamtstrafe von 2 Jahren drei Monaten Gefängnis und .
drei Jahre Ehrverlust .

** Offenbnrg. 14 . Juni . Zw der Mitteilung , daß gegen
eine größere Anzahl Zeitungen Klage wegen Vergehens
gegen § 17 - es Preßgesetzes (Veröffentlichung v. Mitteilun¬
gen aus der Anklageschrift des KillmgerproAessess erhoben
worden sei, wird mitgeteilt, daß das Verfahren sich vor¬
läufig nur gegen ein Offenbwrger, ein Pforshc-umer und ei»
Mannheimer Blatt richtet .

Frerburg , 14 . Juni . Ihr 625jähriges Bestehen kann
am 17 . —19 . Juni die hiesige Schützengesellschaft , die
wohl die älteste deutsche Schützengilde ist, feiern . Ir»
Verbindung mit dem Fest steht am Sonntag den 18 . Juni
eine . Tagung des Badischen Schützenverbandes .

Jmmendingen , 14 . Juni . Der Sohn der Lokomotiv¬
führerswitwe Zimmermann, der in einer Maschinen¬
fabrik als Lehrling tätig ist, wurde von der Transmis¬
sion erfaßt und so schwer verletzt, daß er starb. — In
Möhringen konnten drei Ehepaare an demselben Tag
das Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Oehnmgen (bei Radolfzell) , 14 . Juni . Eine hie¬
sige Landwirtsehesraugoß Spiritus in einen Kochapparat ,
der noch Gluten enthielt. Die Spiritusflasche explodierte
und die Frau erhielt lebensgefährliche Verletzungen .

Karlsruhe , 14 . Juni . Der süddeutsche Tabakbau hat
in den letzten Jahren eine eigenartige Entwicklung
.durchgemacht . Begreiflicherweise ist er in den ersten
Kriegsjahren, infolge Mangels männlicher Arbeitskräfte ,
nicht nur in Baden, sondern auch in Bayern , Württem¬
berg und Hessen ganz erheblich zurückgegangen . Die An¬
baufläche hat sich in den genannten Ländern um zwei

Karlsruhe , 13 . Funt . Im Landtag haben mehrere Zeu-
trumsabgeordnE emven Antrag etngsbracht, der die Aende-
rnng des Bürgerrechtsgesetzes zum Gegenstand hat. Rach
diesem Antrag soll der 8 56 des Gesetzes über die Rechte der
Gernerndebürger und Sie Erwerbung des Bürgerrechts fol¬
gende Fassung erhalten : „Die nämlichen Bestimmungen
treten bei der Witwe eines Gemeindebürgers ein. Ausge¬
nommen von Sem Verlust des Bürgergennsses Kr die Dauer
ihrer Abwesenheit find Sie Bürgerswitmen , die außer dem
Orte auf längere oder kürzere Zeit in Dienst treten oder
mangels ausreichenden Unterhalts gezwungen sind, den
Ort S« verlassen ". — Werter haben Abgeordnete der Deut¬
schen Vvlkspartei, des Landbnnds , der Deutsch -Nationalen ,her Demokraten und des Zentrums einen Antrag einge -
bracht, wonach tn Bades Land-Krankenkassen in Sen Be¬
zirken eingeführt werden sollen, die eine SÄAr ausreichende
verfichernngspflichtige landwirtschaftliche Bevölkerung ha,
den. — Die Unabhängige« Habe« eiue Förmliche Anfrage
e'mgcbracht , die sich gegen die autlsenu tische Agitation rich¬
tet. Von Sen Kommnntsten liegen zwei Förmliche Anfra¬
gen vor. Sie eine hat die Regimentst -age und die andere den
MilchltefernngWreik des Landhuindes am Bezirk Lahr zum
Gegenstand. ^ - -

Baden rmÄ MachbarHaaLen.
Karlsruhe , 14 . Juni . Der Bad . Landtag vertagte

sich gestern auf den 20 . Juni , nachm . 1/24 Uhr.
Bruchsal , 14 . Juni . Der Bürgerausschnß. hat vor¬

gestern der Ernennung des Ministerialrats Dr . Fritz
Hirsch zum Ehrenbürger der Stadt zugesttmmt .

Heidelberg , 14 . Juni . Die Polizei hat ein Dienst¬
mädchen verhaftet , das auf mehreren Monatstellen Wüsche
und Kleidungsstücke im Gesamtwert von 100 MO Marl
gestohlen hat .

Mosbach , 14 . Juni . Bei Sprengarbeiten wollte der
Arbeiter Hch . Gregori nach einem nicht losgehenden Schuß
sehen. In demselben Augenblick entlud sich der Schuß
und Gregori erlitt lebensgefährliche Verletzungen ; auch
einige andere Arbeiter wurden verletzt.

** Viastatt. 14 . Juni . Das hefige Gericht hat jetzt die
beiden KircheurüuSer, Sie seinerzeit tn der Schloßkirche von
Sen Iieltouten des bl. TLeodorms und der bk. Dboodorw <»t-

Fünftel bis zur Hälfte verringert. Auch die Zahl der
Pflanzer ist in den ersten Kriegsjahren bedeutend kleiner
geworden ; in Baden gingen sie von 33 OM im Jahre
1913 auf 20 OM im Jahre 1915 zurück . Seit 1916
aber hat der Tabakbau in ganz Süddeutschland lawinenq,
artig zugenommen: am wenigsten in Baden, wo sich
die Zahl der Pflanzer im Jahre 1920 gegenüber dem
Jahre 1915 nur verdoppelt hat . Dagegen beträgt die
Zunahme der Zahl der Tabakpflanzer im Jahre 1929
in Bayern das Mache , in Württemberg das Mache , in
Hessen das Mache gegenüber dem Jahre 1916 . Ebenso
lawinenartig wie die Zunahme der Tabakpflanzer in den
Jahren 1916/1920 , war der Rückgang im Jahre 1921.
Innerhalb eines Jahres hat sich die Zahl der Tabak¬
pflanzer in Süddeutschland insgesamt um 200000 ver¬
ringert ; auch die Tabakanbaufläche ist im letzten Jahre
in den süddeutschen Ländern erheblich kleiner geworden .
Nach wie vor steht Baden hinsichtlich der mit Tabak
angepflanzten Fläche , sowie hinsichtlich der Zahl der
Pflanzer unter den süddeutschen Ländern an erster Stelle

— Oberamtmann Geh. Regierungsrat Bitzel in Mosbach
(aus Durlach) in den Ruhestand versetzt.

*
*» Durlack . 16 . Juni . Das Bezirkssommerfest ver¬

bunden mit 10 jährigem Stiftungsfest des Demokratischen
Ortsvereins Durlach - Aue , welches letzten Sonntag wegen
ungünstiger Witterung nicht stattfinden konnte , wird am Sonn¬
tag , den 18 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr , ans den Bierkellern
beim Fischhause abgehalten werden . Herr Staatspräsident Dr.
Hummel hat sein Erscheinen zugesagt . Die Durlacher Partei¬
freunde sammeln sich nachmittags 2 Uhr beim Amalienbad .

*

. — Das neue Landeskirchenstenergesetz . Dem bad.
Landtag ist soeben der Gesetzentwurf über die Abän¬
derung des Landeskirchensteuergesetzes und des Orts -
krrchensteuergesebes im Druck zugegangen . Eins Ab¬
art . eruna der bisher bestehenden Kirchensteuergesetze
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bedeutend vergrößert und ein zweites , ebenfalls idyllisch im
Busch und am Wasser gelegenes Giebelbäuschen erhob sich
auf diesem neuen Zuwachs.

Aus diesem Hause aber trat ein junger Mann in
sauberer Kleidung . Zwar seine Gestalt war auch jetzt nicht
anders geworden , aber auf seinem gesunden , gutmütigen
Gesicht lag Zufriedenheit und Lebensfreude.

Als Adolf , denn niemand anders war es , mit frohem
Lächeln die Felder übersah , trat ein alterndes Fräulein
hinter ihn.

Auch ihr Gesicht zeigte den friedlichen Ausdruck zu¬
friedener Menschen.

. Komm heute nicht so spät vom Felde, Adolf !"

. Gewiß nickt. Martha , heute kommen ja Schimpers, um
ihre Ferien bei uns zu verleben ."

Wirklich, sie waren es beide . Der Forstmeister hatte es
sich nicht nehmen lasten , das durch Ankauf zu einem statt¬
lichen Gut vergrößerte Grajewo dem jungen Paar zur
Hochzeit zu schenken . Nach seinem Tode, den er noch in
recht weiter Ferne hoffte, sollte diesen ja doch sein ganzes ,
bedeutendes Vermögen zufallen . Zur Bedingung aber hatte
er gemacht, daß jenes neue Häuschen erbaut werden und
daß Adolf mit der Kusine Martha gemeinsam dort wohnen
und das Gut selbständig bewirtschaften sollten.

Das war der Inhalt jenes Briefes, den Adolf vom
Rechtsanwalt Röder empfing .

Im Laufe der Zeit hatte er eS gelernt, in Agnes nichts
als eine liebe Schwester zu sehen, die treu zu ihm halten
wollte , wie ihn auck mit dem inzwischen zum Professor er¬
nannten Dr . Schimper eine ehrliche Freundschaft verband.

An den langen Winterabenden fand er nun auch die so
ersehnte Gelegenheit , an den Büchern, die ihm reichlich zu-
stoffen , seinen wissensdurstigen Geist weiterzubilden.

Agnes aber war restlos glücklich . Im Winter war sie
tn Königsberg die treue Mitarbeiterin ihres Gatten, wie sie
eS einst ihrem Vater gewesen, tm Sommer aber lebten sie
tn dem gemütlichen asten Hause , das ihnen ein trauliches
Nestletn geworden war.

In Wonzewen war es weniger gut gegangen. Obgleich
die Nächstbeteiligten nichts ' darüber gesprochen hatten, war
doch so manches durchgesickert und viele hatten sich vom
Verkehr mit der Baronin zurückgezogen. Der Baron war
öfter als je auf Reisen und Erika ging in verbittertem Groll
umher. Ihre Hoffnungen , eine glänzende Partie zu macken,
wurden immer geringer und man munkelte , daß Vetter
Erwin nun doch noch Aussichten habe, einst als Schwieger¬
sohn und Erbe ausgenommen zu werden

Von urkräftiger Baßstimme ertönte ein dröhnend «
Jodler .

Der alte Stanislaw hielt den Jagdwagen an und ehe
Professor Schimper von demselben herunterkam . war der
ewig junge Forstmeister schon abgesprungen und streckte seiner
Schwiegermchte . wie er Agnes zu nennen liebte , die Hand
entgegen .

Bor dem alten Herrenhaus , dicht an der kleinen Bucht ,
auf der sich zwischen den Schwänen ein neues, blitzsauberes
Boot schaukelte , war die Tafel gerichtet . Sie prangte im
schönsten Schmuck und wer sie sah . hätte meinen können,
daß sie zu einer besonders großen Festlichkeit so herrlich
hergerichtet sei . Und des Forstmeisters Ankunft galt ja dem
Sause noch stets als ein Fest .

Mitten auf der Tafel stand eine mächtige Bowle,
aber der Inhalt war noch nicht gemischt. Dies Amt ge¬
hörte dem Onkel Forstmeister und niemand verstand es so
gut wie er !

Bald saßen sie alle vergnügt beisammen , natürlich auch
Adolf und Martha . Der Alte aber füllte die Gläser und
schaute fröhlich seinen Neffen und Agnes in ihren glücklichen
Augen .

Drüben, jenseits des Sees aber schaute aus den
Bäumen grau, wie neidisch auf das junge Glück baS « Hans
der,Made ".

— Ende . —



war notw ' ndtg , nachdem vre Rechtsgrundlagen Der
barchen Ki chensteuergesetzeweggefallen sind , weil das
Reich dis hauptsächlichsten Steuerquellen an sich ge¬
zogen hat . Mit dem Reichseinkommen - , dem Körper-
schaftS - und dem Grund - und Gewerbesteuergesetz sind
die rechtlichen Grundlagen für die Kirchensteuergesetze
wiedergegel en Den Weg der Erhebung zeigt das Lan-
dvssteuergesetz das in seinem 8 15 dis Religionsgesell¬
schaften des öffentlichen Rechts für befugt erklärt , Zu-
' ^ äge zu den ReichssLeusrn zu erheben , dis an Stelle
her bisherigen Landes - oder Gemeindesteuern getreten
sind . Der Zweck des vorliegenden Gesetzes ist die
Anpassung der beiden badischen Kirchensteuergesetze an
die neuen Reichsgesetz; , sowie an das badische Grund-
und Gewerbesteuergesetz .

— Blitzgefahr und Brandentschädigung. Die zahl¬
reichen Gewitter der letzten Tage haben eine ganze
Reihe größerer Brände zur Folge gehabt und es hat
sich auch hier wieder die alte Erfahrungstatsache ge¬
zeigt , daß die Abgebrannten eine volle Brandentschädi-
gung nicht erhalten konnten, weil sie es trotz wieder¬
holter Aufforderung der Versicherungsgesellschaften
und der Behörden unterlassen haben, ihr Hab und Gut
dem Zeitwert entsprechend gegen Feuersgefahr zu ver¬
sichern. Wer dies versäumt, hat es sich selbst zuzu-
schreiöen , wenn er im Brandfalle nur einen Teil seines
Schadens ersetzt erhalten kann . Es ist immer noch nicht
genügend bekannt, daß in jedem Schadenermittlungs-
Verfahren festzustellen ist , welchen Wert die versicherten
Sachen am Brandtage gehabt haben . Wenn nun der
Brandtagswert höher Hst als die Versicherungssumme ,
so wird die Entschädigung in gleichem Verhältnis ge¬
kürzt . Ist beispielsweise eine Wohnungseinrichtung,die nstj M . 20000 versichert war , aber einen Brand¬
stagswert von Mk , 200000 hatte , zur Hälfte abge¬
brannt , so erhält der Versicherte nicht etwa die vollen
Mk . 20 000 als Entschädigung, sondern nur ein Zehntel
seines Schadens , also Mk , 10000 , weil er die Gesamt¬
heit seiner Sachen nur zum zehnten Teil des Zeit¬
wertes versichert hatte . Hätte er aber statt Mk . 20 000
den vollen Wert von Mk . 200 000 versichert , so be¬
käme er seinen vollen Schaden mit Mk. 100 000 ersetzt .
Will man sich daher vor Enttäuschungen bei der Scha¬
densregulierung bewahren, so prüfe man , ob die Ver¬
sicherung ausreichend genommen ist. Ergibt sich hier¬
bei eine Unterversicherung, so kann nicht dringend ge¬
nug geraten werden, schleunigst einen Antrag auf Nach¬
versicherung einzureichen .

— Saatenfiand in Baden . Der Saatenstand zu An¬
fang des Monats Juni hat sich leicht gebessert : Winter¬
wetzen steht vielerorts etwas dünn und lückenhaft .
Die Kartoffeln und Rüben sind vielfach noch nicht auf¬
gegangen oder in der Entwicklung sehr zurück . Die
Heuernte sowie die Bergung des ersten Kleeschnitts
hat da und dort begonnen. Die Berichte über den
Stand der Weinberge lauten im allgemeinen recht be¬
friedigend.

lepsu die Finanzierung des Bauvorhabens ermösl 'icht.
Während das PfUchr-ariehen bisher nur ein Drittel des
Landesdarleherrs betrug , so muß es künftighin : mindestens
so Hoch wie das Landc- darlehen sein. Bei Bauten 'von Pri¬
vatpersonen kann es auf zwei Drittel des LandesÄarlekens
er,müßigt werden. Das Arbeltsminiftorium kann gestat¬
ten, daß das Gemeinde- und BerSbmrösdarlehen in besonders
begründeten Fällen bis aus ein Drittel des Landesdar¬
lehens ermäßigt wird .

Die Landesdarlehen sollen künftighin in stärkerem Um¬
fange als bisher nur für Neubauten gegeben werde«. Die
Gewährung von Baudarlehen für Ein- und Umbaute» und
für den Wiederaufbau abgebrochener Häuser soll grund¬
sätzlich den verbandsfreien Gemeinden und Wohnunsver¬
bänden überlasten bleiben und ein Landesdarlehen aus¬
nahmsweise nur dann gesellen werden, wenn ihre finan¬
zielle Leistungsfähigkeit zur Finanzierung des Bauvorha¬
bens nicht ausreichen sollte . Ein Gleiches soll gelten, wenn
ein abgebranntes Gebäude in erheblich erweitertem Um¬
fange wieder anfgebaut werden soll und die Braudentschä-
öigung und eine etwaige grrttaiöweise Erhöhung durch die
GebäwdeverslcherungSanstnlt zur Finanzierung des Neu¬
baues nicht genügen sollte .

Versorgung der Landwirtschaft mit
Düngemitteln .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Unter Beteiligung des Reichsverkehrsministeriums , der

Vertreter der landwirtschaftlichen Körperschaften und der
Düngemittelindustrie fand kürzlich im Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft die Besprechung eines
Verkehrsprogramms statt , welches die Versorgung der
Landwirtschaft mit Düngemitteln, insbesondere mit Kar¬
toffeln und Brotgetreide, sicher stellen soll. In dieser
wurde allgemein zum Ausdruck gebracht, daß der Plan ,
vom September ab Kartoffeln in ausreichender Menge
«n die Verbraucherschaft , vor allem in den bevölkerungs--
dichten Reichsteilen zu bringen, nur dann durchgeführt
werden kann, wenn eine Entlastung der Eisenbahn aus
anderen Gebieten stattfindet , wenn insbesondere ein er-
sheblicher Teil der Düngemittel bis zum September
von den Werken zu den Verbrauchern abbefördert worden
ist .

Zur Unterstützung dieses Vorhabens hat das Reichsverr
kehrsministerium einen Saisontarif für Düngesalze ( Kalis
mit Gültigkeit vom 16 , Mai 1922 bis 30 . April 1923

Banbarlehen 1822.
Mit Rücksicht auf die gefuesenen Baukosten hat die'Reichsregiernng eine Erhöhung her Einheitssätze für die

Lanhesbanharlehen z »gelassen uns eine Erhöh»»
G»ineir.ille- (Berlmnds - j Darlehen vorgeschviöllew'-Badische ArbeitsMinifleruun hat deshalb mit

-bestimMl-geu vom 29 . MM,19W die Einheitssätze für Ge-
währnng von Larrdcsdariehen bei Neubauten rme sorgt

«M sestgelegi :
^ kür das Q « a- vat«r-s-er WoHnflache: .

1. in bäuerliche« Gemeinden und kleineren Städten 'chuji
.z-vvrwiegerxd läu- Gchcm Charakter, bei ein- und zwelHfi -

schorfigem Wohnhaus 880 Mark, bei - retseichosfigem
MehrsaimlienHaus 750 Mark ;L in den übrigen Gemeinden bei ein- und zweigeschossi¬
gem Wohnhaus 900 Mark , bei drei- oder viergenoossi-
gem Mehrfamilienhaus 820 Mark.

Ls snr das Quadratmeter Ltallfläche gleichmäßig 380 Mk.
Das Landesöarlehen beträgt deshalb bei einer Wohnungvon 70 Quadratmeter in der Stadt 03 000 Stark rnrd in der :bäuerlichen Gemeiulden und kleineren Städte » 00820 Mk.

, Diese Sätze sind Höchstsätze . Die Festsetzung im Einzell
fall erfolgt durch das ArbeitsministeriUM; eine Ermäßigung
Km« msöesondere eintreten , wenn das Bauvorhaben reicht

jeder Hinsicht einwandfrei, oder wenn mit der Wanaus-
f̂ichrnng bereits begonnen isr. Die erhöhten Sätze gelten
grundsätzlich nur für die nach »er Verösfemtichung der
neuen Vorschriften noch zu erlassenden Beihilsebescheide,Das Arllieitsuuntsierium ist jedoch bereit, die nach dem 3t.Dezember 1921 erlassenen Beihilfebsscheide für 'Neubauten,bei denen mit der Bauausführung (Beginn der Maurerar¬
beiten - erst nach dem 14. Mai 1922 begonnen wurde, zu-
rückzunehmen und durch neue Beihitjebesche . de mir den»euen erhöhten Sätze» unter folgenden Bedingungen zuersetzen :
aj Die Erhöhung muß zur Finanzierung des Bauvorha¬bens dringend gelloten sein,bj dir Gemeinde ( Gsmemdeverband) mutz ihr Darlehenin der unten genannten Weis« erhöhen,e) durch die Erhöhung dürfen die den verbanösfreienGemeinden und Wohnungsverbäuüen zugewieseneuooer noch zuLUjweisenden Mittel nicht überschrittenwerden.

. Anträge sind von dem Bauherrn Leim BürgermeisteramtEi«zu»eu>-en. Der Ausgleich der durch die Einführung eines«richtiges für di« Grenzfälle etwa entstehenden Härten soll»en vclbandsfre .en Gemeinden ««- WoAnnngsverbändenüberlasten bleiben.
Das Gemeinde- (Verbands - ) Darlehen soll auch künftigw hoch bemessen werden, daß es zusammen mit den vom« au»i« rrn aufäuörinaenben Konen nnü be,» LonbeLüar -

geschafst . . . eine Ermäßigung von 30 v . H . für dit
Monate Mai/Juli , von 20 v . H . für die Monate März-
April und August und Dezember , von 15 v . H . für du
Monate September/November und Januar/Februar vor¬
sieht. Zum weiteren Anreiz für die Verbraucher beschlos
das Kalisyndikat beim Bezug im Sommer einen Preis¬
nachlaß zu gewähren . Wünschenswert wäre es, wenn die
Bezieher voll sticiftoff- und phosphorsäurehaltigen Dünge¬
mitteln sich ed nsalls zum Kauf während des Sommers in
erheblicherem Umfange als bisher entschließen würden ,
zumal vom 15 . September ab eine Erhöhung der Güter¬
tarife für diese Düngemittel stattfinden wird . >

.. . . ,
' Da vom Juli ab bereits die Getreidebeförderung em-

Erhöhung des > setzt, müssen Düngemittel unverzüglich auf die Bahn ge-
pchr'iüllerr . Das , kacht werden . Alle am Düngemittelverkehr beteiligten
ü Anchütirnngs- !

kreise müssen damit rechnen, daß bei dem im Septem¬
ber beginnenden Kartoffelversand Düngemittel möglicher¬
weise überhaupt nicht mehr befördert werden können.
Auch wird in öresent Wirtschaftsjahr voraussichtlich eine
Beschränkung des Düngemitrelverkehrs von Mitte Sep¬
tember bis Ende November in größerem Umfange als
ml Vorjahr ungeordnet werden , falls dieser den Kar¬
toffelversand erblich stören sollte. MitderWieder -

aufnahme der Dün^ '-nnttel-Besoiderung konnte dann erst
nach Eintritt des Fö « 1^ , insbesondere vom Hapuar
ab , gerechnet werden .

!

27,'
Die Not der Presse

Vermisstes .

neuartigen^ irchen-

tm April 80 Zeitünoen ünÄ
gegangen.

Streik eines Kircherrchores . In einenStreit sind in Aschersleben die Mitglieder de? --kwtchores von St . Stephani getreten , da ihnen verk>. ^werden soll , wie bisher , bei Beginn der Predigt dr^Krrche durch eine . Neöentür zu verlassen .
Furchtbarer Batermord . Von den beiden eigenenSöhnen , dem 19jährigen Max und dem 20jährigenKarl , wuxde in der Sonntagnacht der BäckermeisterKarl Schaaf in Knappendorf bei Halle ermordet. Diebeiden Söhne kehrten vom Tanzvergnügen zurück,worauf der ältere der beiden Brüder tödliche Kopf¬

schüsse auf den Vaters abgab . Nach den sofort auf¬
genommenen Ermittelungen ergab sich , daß auch die
Frau und die Tochter des Ermordeten mit der grau¬sigen Tat in Verbindung stehen . Die Frau soll ihreSöhne zu der Tat angestiftet haben . Die Mörder
wurden verhaftet .

Ter Berliner Fernverkehr z« Pfingsten. Erst jetzt
liegen die genauen Zahlen vom Pfingst- Eisenbahn-
verkehr im Direkttonsbezirk Berlin vor . In den 4 Ta¬
gen vor dem Fest wurden im Fernverkehr 385 258
Fahrkarten verkauft , das sind 56 898 mehr als in den
4 Vorpfinasttagen 1921 . An dem Mehr ist der Stetti¬
ner Bahnhof mit 24 454 Faüraästen beteiliat . Es fol-

! r -

. Und in DeutschlandIm März > Zeitschriften ein-

gen der Anyatter Bahnhof mit 13 850 , Charlotten¬
burg mit 4907 , Zoologischer Garten mit 4066, der
Schlesische Bahnhof mit 2327 , der Lehrter mit 1777.

4SV06 Mk . für einen Stör . Dieser Tage fing ein
Fischer in Altenwerder einen RogenKör im Gewicht
von 148 Pfund . Beim Ausernandernehmen. fand man
in ihm 33 Pfund Rogen , der bekanntlich als Kaviar
geschätzt wird . Der Fischer verkaufte das Pfund Ka¬
viar für 1005 Mk . ; für das Pfund des einzelnen Stör -
flersches erhielt er auf dem Fischmarkt in Hamburg
48 Mk . . so daß ihm dieser einzige Fisch die Summe
von annähernd 40 000 Mk . brachte .

Haftentlassung einer Batermörderin . Die 20 Jahre
alte Arbeiterin Elisabeth Bathauer , die ihren Vater,
den Stubenmaler Bathauer aus der Berliner Straße
in Berlin -Buchholz , der sie und ihre inzwischen ver¬
storbene Mutter in der Trunkenheit oft schwer miß¬
handelt hatte , tötete , ist jetzt aus der Haft entlassen
worden . Der Verteidiger hatte beantragt , die Ange¬
klagte auf ihren Geisteszustand untersuchen zu lassen.
Diesem Anträge ist stattgegeben worden. Auf Grund
der Gutachten der Gerichtsärzte ist nunmehr die Haft¬
entlassung erfolgt .

19 Millionen Mk . Geldstrafe. Zu 10 Millionen
Mk . Geldstrafe wurde der 28jährige Okto Betz von St .
Gallen von der Strafkammer Ravensburg verurteilt
Durch Vermittelung einer Speditionsfirma beförderte
er eine ungeheuere Masse Textilwaren über dis Grenze
nach Friedrichshafen und Berlin ohne die hierzu er¬
forderliche Einfuhrbewilligung zu haben .

Ter Schisfbrnch der „Billa Franca ". „Daily Mail"
zufolge sind bei dem Schiffbruch des argentinischen
Dampfers „Villa Franca " an der Küste von Paraguay
im ganzen 130 Personen umgekommen . Es wird an¬
genommen , daß das Schiff entgegen den Vorschriften
eine große Ladung Petroleum an Bord hatte.

Man hat Berlin die undcutscheste Stadt genannt.
Nicht mit Unrecht ; denn Berlin ist russische Großstadt ,
in der die Entente regiert . Die Rußen sind frei, unter¬
stehen nicht dem Zepter der Entente, nur die Deutschen .
Wie in Berlin , ist jetzt auch in Dresden Ausland Trumpf.
In der Technischen Hochschule hielt ein englischer Profes¬
sor Vorträge. Eine sozialist" che Zeitung nannte diesen
Professor den sympathischen Typ des englischen Gelehr¬
ten im Gegensatz zu dem — deutschen . Recht so ! Im
Zentraltheater in Dresden spielt man Pitt und Fox und
Mannequin , im Schauspielhause tanzt ein russisches Bal¬
lett. Auf der EM ist kaum ein Kahn deutsch, alles
tschechisch. Auf dem „ Weißen Hirsch " alles internatio¬
nal, in den Schlemmerlokalen Ausländer , Valara-Aus-
länder. Warum auch nicht? T-as neue Deutschland ist
ja international !

relrmssport

ballspiel sich in den letzten Jahren ziemlich ausoreckettund immer
neue Anhänger erobert , hat sich , auch die Ballsicherhert , Technik ,
Raffinement m de» meisten Mannschaften auf eme,Hohe ge¬
schwungen , daß e's rin sportlicher Genuß ist , dieses Spiel zu ver¬
folgen . Umsomehr wird dies am Sonntag Morgen der Mil sem ,
da sich Vereine gegenüberstehen , die ziemlich gleichwertig sind
und ags der Tabelle an gleicher Stelle stehen . (Siehe Anzeige.)

TH? ater'Gpirlpl «m.
Im LaudeSthester

Sa . 17 . * Abonn. o 5 . Zum ersten Mal : „Ter Revisor ",
Lustspiel in 5 Auszügen von Nikolaus Gogol. Deutsch von August
Scholz . 7 . (35 .—) . — So . 18 . „ Carmen "

. 6 . (00.—) . — Mo.
19 . * X. Abcndfeier . Der Tanz im Wandel der Zeit. 7 . (25.—),Tü.Gem . B .V .B. Nr. 2401—2000 , alle Nummern über 3350 . —
Dl . 20. Volksbühne i 5 „Martha "

. 7 . (55 .—) . — Mi . 21 . "Worin,
o 0. Neu einstudiert : „Oiphcus und Eurydike "

. 7 . (55 —) , Th.
Gem. B .B .B. Nr . 201 - 400 . — To . 22 . -Aborrn. ? 5 „ Ter Re¬
visor"

. 7 . (35 .- ) , TH .Gem . B.B .B . Nr . 3301 —3500. - Fr . 23.* Abonn . o 5 „Die Entführung aus dem Serail "
. 7 . (55 .—).B.B .B . Nr. 1501—1650. — Sa . 24 . *Abonn . o 6 „Peer""

. 0. (3b .—) , Th . Gem . B .V .B . alle Nummern über 3500.
Gyln -15. „ Die Meistersinger von Nürnberg "

, p . (00.—) . —
— So. - "ksbühne i 0 „Hansel und Gretel" . 7 ^ - (55 .—).
Die . 27 . Bo. Fm Kvrczeriyovs."" Volksbühne ' ^ 8 und ks 9 jeweils „DerSo . 18 . und Fr . > . . 7.
Kaufmann von Venedig " , . - syx Teilnehmer der Thcaterge-

Auslosung der K 'srteik itz» der Aufführung in der Ge¬
meinde jeweils am VvrtaL mW - Umtausch der Bov-
schäftsstelle ( 10- 1 »--Fuhr ), - '

nn »
" - cuMft-u

zugskarteu und Borjaufsurcht öe 'r - Vvmwnten w . v ^
von VorzuMarteu am SaEtag , den , U „ st : '' acyün . 1—
Uhr , allgemeiner Verkauf Md wStterer ^ tausch oon Monrag ,
den 19. Juni an .

Mutmaßliches Weiter .
Der westliche Hochdruck rückt uns näher . Am Fr ? ^stt a g und Samstag ist trockenes und sommerlichwarmes Werter mir bereits wieder beginnender Ge¬

witterneigung Zu erwarten .

BetMtwichW .A 78. M«aatisatisu des Neubaugebiets ! Nr 79»sw»«« „Btotterwieseu " Gemarkuuz Dur¬
lach betieffevd.

^ Mst Entschließung des Bezirksrats Dnrlack, Grützner A G t«, Darlach um Wer -

Sestb-s 2 des Wasser- Schranbendreherei ans ihre« Anwesen
Ärd^ ^7;. '^ ^ «ehN,gn» g erteilt östlich der Amalienftraße in Durlach detr.
kvhärische NiebeZMäae w «̂ n

^
Sl

°
mß.»-

°Ä - Zie Firma Maschinenfabrik Gritzner A G
H LfläML LLH -? G^ nn ^ LLnihre Schraadendr -her-i

^ DmVd "
- d !-- mit d-m A, !« » , »r

.Hemaliaen Steln'E m Eiten nnd ^war Ehrlichen Kennt« is. daß etwaige Einwendnngen^ ter folgenden Ä Unternehme« b : i dem Unterzeichneten
1 ^ . M - c

B-zirksaait oder dem Bürgermeister in Dnrlach
Srnb - offene^ Erdkanal v,n der Wiesen- rnnerhalb 14 Tagen vom Ablauf des Tages an-
NI .

b -s znm sre -nschiffkana! d - rch ernen znbnnge, stnd. an welck-em die diese Bekannt-Nissen «nd geschloffene« Rohrenkanal er- machnng enthaltende Nummer des amtlichenkeine Fakalten und keme vrrkundrgnngrblattksausaegeb ^n wird,widrigen -
L^ nuüerlanse l« die Kanäle des Blotter- alle mwt an» prwatrewtlichen Titeln bervhcndc «

2 Di. LEblkts ecngelertet werden Einwendungen als versäumt gelte«
vom Bezirkeratsbescheldst Pläne des Unternehmens liegen zur Ei ' sicht^ ll gelten auch für diese der Beteiligte« , beim Bezirksamt uud beim«rrneymignng Bürgermetster hier offen« *rlach, den 2. Jnni 1922 . Bezirksamt > Dnrlach , den 8 Jnm 1912

! Durrach H -:« velSrtgrster L . Eingetrageniam 12 Mai >922 : Gottfried Storch L Sohn ,
Grsnch der Firma Maschinenfabrik Pan- «nd , Möoeifabrit Sitz : Durlach Offene

Daxdetsgeiellschaft Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Gottsmed und Otto Storch , be .de
Lchretnermeisier in Durlach Die Gesellschafthat am 29 Mai 1922 begonnen Amtsgericht.

"
» iilM

d :e '/«-Liter-Flasche 62 —
Urban 8o !mr!iLNNsr

Weingroßhandlnng, Brannntwemörennerei
Blnmeustratze 13.

19-3 we8e/ °^ 15 . Jnli 192^ bis 15. IM

Angelkarte«
. Dnrlacher Einwohner, die Angelkarte» wün-
»chen , werde» ersucht , dies svätestens bis 24.Inn - d Js beim »nterzeickneten Bürgermeisteranzuzeigen

Dxrlach . de « 13 Juni 1922 .
Der Bürgermeister .

Iissljgs Sssre
dg.msv-Lgrc« entk sedwecrlos
llulver „Odin " . 2ii drdev bä
?»nl Voxsl , 0" tcs !-»roeerie

Ein gnkerhaltener
MderWage «

z» verk Wilhelmstr. ö,
Hth , 4. St . r.

Gebrauchte
LsLrsr »

»nd künstliche
VvÄLSSS

kasft fortwährend
Z 8e !MM . SarlSnche

Zähriuserstr . 38.
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bei günstiger Witterung !

AK R»I«nIl-ZcIll»cU
Wie fie a»ssah «xd wie sie ix Wahrheit verlies , dargestellt

aas Grund amtliche » Materials i« drei hochintereffaute « Teile«

KroiksLkmIagv! LüLLÜerLapeUk !

Begi«« : Werktags 8 Uhr, So ««tags 7 Uhr- Einheitspreis ^ l 780

ZSvvllv «tzIKÄ L« lKV » «L«
Ei« «e«es Erlebnis des Detektiv Joe Deebs

WMützWtzMItzIM »
i« Vier Auszüge« mit Kurt Goetz i« der Hauptrolle.

Das humorvolle Kleeblatt, Sab . Impekoven , Leo Peukert .
Lutti Werkmeister i«

Lll IlNS M
Drei Bllder voll sprühenden Humors !

. 1 »

SkvtslheIemkrMschePMei.
Kommende « So « « tag . des 18 Juni ver -

austalret der Demokratische Berer« Aue auf de«
idyllisch gelegene« , schattme » Bierkeller « des
Ai sch Hauses — a ^ch bei unguuftrzer Wltte-
r««g — ei«

wozu wir unsere Mitglieder mit Angehörige « ,
sowie Freunde und Gönner unserer Sache herz¬
lich eiuladr»

Wir bitles die Mitglieder alle , sich um
2 Uhr im Gasthaus zum „ Adler" zur Aufstel -
luug des Festzugs emfiude « zu wolle« . Ab¬
marsch 2 '/> Uhr.

Kesttt -ntt : Heu StsstAiWevt Zr. Hsvlmel.
Der Vorstand .

TskMreis
G « t

Isrlach
Hell !

187b
B.

Gouutas . den 18 Juni finde« auf unserem
Platze

GMMlKk! -̂

des Karlsruher Turugaues statt
Bormittags 8.30 Uhr beginnend : Meister ««d

L-Klasie.
Nachmittags 3 Uhr beginnend : S - Klasse,

Jvgeudruruer und Rest der L-Klaffe
Der Turnspielausschutz

arge» ( Samstag ) abend vunkt 8 UhrMarge,
im Lokal :

Monatsversammlung.
Wegen wichtiger Angelegenheit vollzähliges

Erscheine » erwünscht Aueschntzmitglreder eine
Stunde früher Der Vorstand

öMtM . ,TcutoM" Iilrllllh.
Das infolge schlechter Witterung verschobene

Sonntag , den 18
ds Mts anläßlich des

Reichs » Arbeiter -
SporttageS

Abmarsch zum Festzug
V, 1 Uhr vom Lokal z«r
^.Schwane"

Recht zahlreiche Betei¬
ligung erwartet

Der Borstand

findet «««mehr bestimmt am Sonntag , den
18 Juni , «achm ' >4,Uhr , im Garte « der
„G « re « Quelle " statt Der Vorstand.

BWMsse,schuft SMncmrswch
e. G m. b H.

Grünwettersbach .

Am Samslag , den 24. Jnni ds Js . abends
7,9 Uhr. findet im Rathanssaale eine antzer -
»rdentliche

statt .
GkllttMrsWlMllg

Tages Ordnung :
1 . Arnderung der Statuten .
2 Erhöhung der Anteile.
3 Verschiedenes

Der Vorstand :
Becker . Gangler

Ireivauk .
Morgen (Samstag ) von 7 Uhr ab wird

j»WS Ms Kuh fleisch
ansgehanen.

VLr-köparawr -sVvrLslatt.
Gewiffenhaste Arbeit nnter Garantie .

— Mäßige Berechnnng .

k. üüAl«, vdrmevkr, Mer8tr. 21n

Mider , Stiesel. Mbel usu».
getragen «nd ne«, kanfe» Sie am billigste » bei

FrideMerg, Korlsrihe, Merftk. ZL
W»runk «in«s 8 lutkst?
Ltnblvorstoxkuiix, väiaorrboi -
äso, sclü. Vertzariuox , ölutall-
äraox vaek äem Loxib , Lvxk-
sedwerr , trinke vr . Sull«d»
«vdtou kr«ugnl»t„ . 2« da-
dev dei : L Lener, X(i>»r-Lrox

z, ,erü„ses
2 ältere Fässer » welche
znm Eintzlraven benützt
werden können . Buzu-
sehen bei ^Albert RooS .

Sophienstraße.

! WNlM !
Vermittelt ans allen
Kreise« gewissenhaft

Fm L . Nagel ,
Karlsruhe . Kapelleust .68

Wohn - «. Geschäfts -
LLrussr
sucht zu kaufe».

« nker -HandelSges
Karlsruhe , Erbpr .ftr . 1

Heute Freitag , 16
Juui , abeuds 8 Uhr

LuieleriittMmlung
im Lokal . Vollzähliges
Erscheiueu erwünscht

Sountag , 18 . Juui
Wettsviele der 1 und
2 Manusch. iu Karls¬
ruhe

Abfahrt wird in der
Bersammlnng bekannt
gegeben.

Der Spielansschuß

Vir vergüten auf 8psrsmlsgsn
4 7 .

bei täglicher Verrinsung .
Ki'össek'6 öeipsgs nscli Vei'sinbst'ung .

- " " ' ' llui-lselt s . 6 . V
6 snk unö 8 p3fks 88e.

MiWereiu Lira
Dnrlach « nm

Samstag , de« 17
ds Mts , abends Punkt
9 Uhr im Lokal zur
„ Blume "

MuatS-Kelssmlnng .
Wege« sehr wichtiger

Tagesorduuug ist das
Erscheiueu aller Mit¬
glieder notwendig .

Der Vorstand
SS. Der Ausschuß V,

Stunde früher Nach
Schlnß mnfikalische Un-
terhaltnng

S - ° 8
WHWWWM

stSvb -

§ L Z -
^—-S « »» .

- ZLRZsZZLZ .

WlWMilM
Dnrlach 1895 E B

2 is >IUrs S«ar illnvi » Im Lda §sii §ssokLrii

ZkrM N . Levkvr , LarLsruLe, IlHmtr. 1 ^

2 Mklergehilsen
gesucht bei dauernder
Beschäftigung bei
Schenble , Malergesch .

Werderstr 13

Mdchea od. Fkaii
znr Mithilfe im Haus¬
halt sür einige Stunden
täglich gesucht , evtl.
Mädchen f . d ganzen
Tag , das zu Hanse
schlafen kan»

Hanptstr 24 IU
Gesucht wird ein

ehrliches

Wädthe«
für Büffet «nd Küche
bei hohem Lohn ans
1 Juli , Zweitmädchen
vorhanden

Wilh . Mayer ,
znr „ Großen Linde " .

Besseres Mädchen
»der Stütze

gesucht, zweites Mäd¬
chen vorhanden

Frau Dr . Ribstein,
Dnrlach , Hanptstr 61
E » «ML»

Wir liefern

Msche -Ansslener
auch

ti»r. 8eiö - ll. H«Msihe
VrlllsS' ll. Albeiterkleil>8.
noch billig » an sich Leute
auch gegen bequeme Ab¬

zahlung.
Reichhalt Preisliste gra¬
tis geg . 2Mk Rückporto .

F . Owehus
Renmünster i . Holst .

Schlenßberg 58.

werden ansgerottet mit

„Drei Siede,"
ans der

Lentral . Drogerie
La « l Vogel .

Ev. Lilcheugrsllllg 'Ktteill
Mlsch .

Die bereits angekün¬
digte Gesamtvrobe
mit denBezrrksvereike»
zusammen , findet am
kommende» Sonntag ,
nachmittags ' '3 Uhr im
Saale des „grünen Hof"
hier statt

Vollzählig Erscheinen
erwartet

Ter Vorstand

Ödst- Md
GatteMmerei»

Hackt, Liaavru
xebe ML » vr . vnüebs rvvlil -
sedweckk» <Iei! Lin <lsrtee . 2»
kg d. bei : L .Lsuer, .täler - vrox .
?sill Voxsl , Vevtrsl- Vroxeris

KMst M Me !
MWm Pniie

- hauptsächlich iu :
Erstkl .Aluminium -

Äüchenartikel
besserer Leberware
« . sonstig . Bedarss

artikel .

L Lodaktter,
Dnrlach , Hanptstr . 81.

ilv . Hausfrauen be¬
nützen am besten den
Vormittag z . Eiukanf

II II
Käufer

« Geschäfte vermittelt

M. Bch »I. S«r8r»K
Herrenstr38Tel5S30

Vrin
- ststSs « k » n « i

Zcllor--
liefert sodvelleteiis

SILrLk-VLskde.
Illllskwestsllell :

ll»upt»tr»»»» lS.
^ a « :

l». llr . l,»og «nd«tll.

ia »U«u StEollvu .

Dnrlach
Souutag , de» 18 d .

M Besn « des Au -
gnstenbergS Treff
Pu « kt 8 Uhr beim
-rrtedhof

Samstag auf dem
Wochenmarkt Verkaufv
Seefische , L°L'
schnitt ) . Wettin

Verlöre,.
Am Mittwoch ist von

der Dürrbachstr durch
Ettlingerftr . , Breite-
Gasse eine Andreh¬
kurbel verloren ge¬
gangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen Beloh¬
nung Baseltorstraße 44
abzngeben

MM,di»
zugelaufen Abzuholen
gegen Auslage» bei

Langeubeiu, Jäger¬
straße 5II .

Lvdpmsolier
zngelanse »
Abzuholeu gegen Ein-

rückuugsgebühr u Fut¬
tergeld

Albert Mußguug,
Berghansen.

Hanptstraße 128

M-rmgrtmsch!
rn

3 - Zimrnerwohnvns
GrötzingenMektr ,

Gas ) geg . solche ix Dur
lach zu tausche» gesucht.

Angebote unt Nr 291
an de « Verlag d Bl

Ich kaufe dem heutige «
Werte entsprechend zu
wirklich reellen Preisen :
SchmncksachenjederÄrt,
Brillanten , Perlen ,
Uhren . Kette« , Ringe,
Bestecke, ganze Gebisse'und einzelne künstliche
Zahne Auskunft über
Preise etc gegen Porto
(Zweimarkschein ) durch
H Hoffman» , Juvelier ,
Friedrichsort i Holstein
(a . d . Ostsee) . Poststr. 3.

LtolMlxeM
8t « Il,r « lut :

vr . vuüed's LlatroillixallA»-
tes „dl » iKur " istä » L«st«.
üii Krdslldei : L . ösuer , läler -
vrox . , k . V,x«I> 6« tr .-vro §.

ÜLä . äküvLrrvLlü -
V- vajn Ortsgrupp ,
Itltzlll Lerlsruks .

Wavöttüllg !
Souutag . d 18 Juni :

Durlach - Rittuertwald -
M ntschelbach-Auerbach -
Dietruhauseu - Ellmen¬
dingen Rückweg Uber
Röttinge » «ach dem
Bahnhof Wilferdingen.
Zusammen 5 Stunden

Rucksackverpflcgung
Rückfahrt : 5 Uhr Treff¬
punkt : V-8 Uhr Draht¬
seilbahn Gäste will¬
kommen !

üävssr -
llypolkekeiL

durch An « . Sckmrtt ,
Karlsruhe , Hirsch

Tel . 2117straße 43 .

ÜM SN
Ei«- dis Mi-

stmilie,-«,;
bis 120 Mille, sofort . Be¬
zug einer 3-Zimmerwoh-
uuug Bedingung Au-
aebote au Mall , Baden-
Bade«, Balzeubergst 77

Sommersprossen .
alle flecken im gesiebt besei¬
tixt spurlos vrSms „ Välll " .

2>i baden bei :
Lrvst öLner, läler -vroxerie
ksnl Vvxel , Lentral- vroxeris

irfer

erbSItlicb bei
Llowen -Vrogsrla
l>övvll -1potk«ko

3- 4 Zeutuer

.GH
zu verkauseu

Hanptstr . 59il.

Reim. Immehr I»rlch
Zum 75jährige» Jnbilaumsfest der

freiw Feuerwehr EPPinge « a«
Sonntag , den 18 Jnni samwel« siH
die Teilnehmer am Bahrhos Abfahrt
939 Uhr Auzug : Dienstanzng» Mützr.Gurt uud Beil

Das Kommando : Herm Bnll .

SM .MM «
44

Samstag , de« 17 . Jnni . abends 7 Uhr
beginnend

Sr«»«; Xsilrert
von «iasr Idtstlaog äs» 4nstrumsll1 »l-« u»ik.

Vsrsins vurluok.

Reetze M,e Prim A-elmst
Schremppsches Exportbier vs« U

sowie hausgemachte Leber - uud
Griebenwurft

empfiehlt

L Kls .ttl »vs , lVirt
fies Schweineschmalz

— solange Vorrat- —

Llasotrsg . Ksnosssnschuti mit dssvtzr. llnNxlllokt .
Auf «userm Leger, Weiherstr. 18, werden

3» wlW »
verlese« uud »«verlesen , jedes Quantum , billig
abgegeveu

Tüchtige selbständige

finde « dauernde Beschäftigung - ei

Erste Winzer Modells,bnd
Wilh. Rlei,,Wi«ze« i. R.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , 18 Juni .

Dnrlach : Borm . V-S : Jugendgdst . : Barthlott .
Norm . ' /. 10 : Hauptgdst . : i Wolibard .Borm 7.11 : Christenlehre : / Wvtsyaro .
Abends 8 : Abendgdst: Diemer .

Lue : Borm . 9 : Ingen » gdst . : i
Borm . 7. 10 : Hauptgdst . : > Nieden .
Borm . 11 : Christenlehre : )

Wolfartsweier : Borm 7,10 : Diemer .

Katholischer Gottesdienst .
2 Sonntag nach Pfingsten

(Sonntag in der Fronleichnamsoktav .)
I « Dnrlach :

Samstag nachm. 4— 7 Uhr : Beicht sür die Kinder
und die Männer .

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und MonatSkommunio»
sür die Männer .
7 .9 Uhr : Schülergottesdienst mit Monat »-
kommunion der Kinder.
7. 10 Uhr : Predigt und Amt.
7 .11 Uhr : Christenlehre für die Jkmglinge.
2 Uhr : Herz- Fronleichnams - Andacht mit
Segen .
3 Uhr: Versammlung des Mänueraposto-
lates mit Vortrag und Andacht.

Ja Brötzingen (Notkirche ) :
Sonntag 7,10 Uhr : Predigt und Amt.

2 Uhr : FronleichnamS-Andacht.

Evang . VereinshauS .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr : Allg-

Versammlung Montag 87. Uhr : Jungsrauenvereist
87. Uhr : Blaukreuzverein Dienstag 8 7. Uhr
Männer , und JünglirgSverein . Mittwoch 87« Uhr
Gesangprobe (Gern . Chor) . Freitag 87» Uhr : Bibel-
und Gebetstunde, 9 Uhr : Sonntagsschulvorbereitui '

Samitag 57, Uhr : Bibelkränzchen, 87, Uhr : Turn

FrirdenLkapelle — Evang Gemeinschaft
Sonntag 9 '/, : Predigt : Kolb , 11 : Sonntags - :

schule, 17, und 3 '/, : Jugendabt . , 8 : Jungfrauen - '
verein, Montag 87. : Singstunde , Donnerstag 87-r
Gemeindeversammlung.

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier : SonN' l
tag 2 '/» : Predigt , Montag 8'/, : GemeindeversanE -
lung .

Aue , Saiserstraße 32 : Sonntag 8 : Predis
Dienstag 8'/» : Gemeindeversammlung.
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